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(54) ABSTANDHALTERLEISTE

(57) Die Erfindung betrifft eine Abstandhalterleiste
zur Positionierung von Bewehrungselementen, welche
an ihrer Oberseite eine sich in Richtung einer Längsach-
se erstreckende Auflageleiste aufweist, von der ausge-
hend sich mehrere Stützelemente gewinkelt zur Vertika-
len und abwechselnd zu entgegengesetzten Seiten be-

züglich der Längsachse nach unten erstrecken, wobei
die Stützelemente an ihrer Unterseite jeweils eine sich
horizontal erstreckende Standfläche aufweisen, und je-
weils die Standflächen zweier benachbarter und sich ent-
gegengesetzt erstreckender Stützelemente über einen
flächigen Verbindungssteg verbunden sind
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Abstandhalterleiste
zur Positionierung von Bewehrungselementen bei der
Fertigung von Betonbauteilen.
[0002] Es sind Abstandhalterleisten bekannt, welche
auf horizontale Schalungsflächen aufgestellt werden,
und auf welche dann Bewehrungselemente aufgelegt
werden, um in Abstand zu der Schalung gehalten zu wer-
den. Eine solche Abstandshalteleiste ist beispielsweise
auf DE 44 16 648 B4 bekannt.
[0003] Die Abstandhalterleisten sollen zum einen eine
ausreichende Stabilität aufweisen, zum anderen Druck-
kräfte möglichst gleichmäßig auf die Schalung übertra-
gen. Beim Einsatz auf weichen Schalungsmaterialien,
wie z.B. Isoliermaterialien soll ein Einsinken verhindert
werden. Darüber hinaus sollen die Abstandhalterleisten
vorzugsweise platzsparend zu lagern sein.
[0004] Es ist Aufgabe der Erfindung, eine Abstandhal-
terleiste dahingehend zu verbessern, dass sie gut von
Beton durchdringbar ist und darüber hinaus eine gleich-
mäßige Kraftübertragung auf die Schalung ermöglicht.
[0005] Die Aufgabe wird gelöst durch eine Abstand-
halterleiste mit den im Anspruch angegebenen Merkma-
len. Bevorzugte Ausführungsforen ergeben sich aus den
Unteransprüchen, der nachfolgenden Beschreibung so-
wie den beigefügten Figuren.
[0006] Die erfindungsgemäße Abstandhalterleiste ist
dafür vorgesehen, Bewehrungselemente auf einer Scha-
lung abzustützen bzw. zu positionieren, bevor Beton in
die Schalung gegossen wird. Die Abstandhalterleiste hält
dabei die Bewehrungselemente, beispielsweise Beweh-
rungsmatten, auf Abstand zu der Schalung. An der Ober-
seite, das heißt der bei der vorgesehenen Verwendung
obenliegenden Seite, weist die Abstandhalterleiste eine
sich in Richtung einer Längsachse erstreckende Aufla-
geleiste auf. Die Längsachse ist diejenige Achse der Ab-
standhalterleiste entlang derer diese die größte Länge-
nausdehnung hat. Die Auflageleiste erstreckt sich vor-
zugsweise parallel zur Längsrichtung und bietet an ihrer
Oberseite eine Oberfläche zum Auflegen von Beweh-
rungselementen. Dazu kann die Oberseite glatt ausge-
bildet sein, aber auch mit Vorsprüngen oder anderen ge-
eigneten Strukturierungen versehen sein, welche insbe-
sondere der Positionierung von Bewehrungselementen
dienen können. Ausgehend von der Auflageleiste erstre-
cken sich mehrere Stützelemente, das heißt eine Viel-
zahl von Stützelementen, nach unten. So stützen die
Stützelemente die Auflageleiste auf einer Schalung. Das
heißt die Stützelementen stehen mit ihren unteren Enden
auf der Schalung auf und halten die Auflageleiste in Ab-
stand zu der Schalung. Die Stützelemente erstrecken
sich erfindungsgemäß gewinkelt zur Vertikalen, das
heißt ausgehend von der Auflageleiste schräg nach au-
ßen und nach unten. Dabei erstrecken sich die Stütze-
lemente abwechselnd zu entgegengesetzten Seiten be-
züglich der Längsachse. Das heißt, im Verlauf der Längs-
achse gesehen erstreckt sich ein erstes Stützelement

beispielsweise nach links, das zweite Stützelement nach
rechts, das dritte Stützelement wieder nach links und so
weiter. Somit wird eine Gesamtkonfiguration geschaffen,
bei welcher sich die Abstandhalterleiste ausgehend von
der Auflageleiste nach unten in Breitenrichtung erweitert,
sodass im Querschnitt beispielsweise eine im Wesentli-
chen dreieckige Form gebildet wird, wobei die Auflage-
leiste an der oberen Spitze des Dreieckes verläuft und
das Dreieck mit seiner Basisseite an eine Schalung an-
grenzen würde bzw. auf der Schalung aufstehen würde.
[0007] Erfindungsgemäß weisen die Stützelemente an
ihrer Unterseite jeweils eine sich horizontal erstreckende
Standfläche auf. Die Standfläche ist dazu ausgebildet,
auf der Schalung aufliegen zu können und die auftreten-
den Kräfte auf eine größere Auflagefläche an der Scha-
lung zu verteilen. Dies ist insbesondere dann von Vorteil,
wenn die Schalung aus leicht verformbaren Materialien,
beispielsweise wärmedämmenden Materialien besteht.
Zusätzlich zu diesen Standflächen sind jeweils zwei be-
nachbarte und sich entgegengesetzt erstreckende Stüt-
zelemente über einem flächigen Verbindungssteg ver-
bunden. Durch die flächige Gestaltung der Verbindungs-
stege kann auch im Bereich der Verbindungsstege eine
Auflagefläche auf der Schalung geschaffen werden und
so eine größere kraftübertragende Fläche bereitgestellt
werden. Gleichzeitig dienen die Verbindungsstege, wel-
che sich jeweils von einem Stützelement an einer Seite
zu einem Stützelement an der entgegengesetzten Seite
bezüglich der Längsachse erstrecken, der Stabilisierung
der Gesamtstruktur, da sie das Abstandhalterelement an
seiner Unterseite in Querrichtung aussteifen. Die flächi-
ge Ausgestaltung der Verbindungsstege bedeutet, dass
diese vorzugsweise zumindest an ihre Unterseite eine
im Wesentlichen plane Fläche aufweise, welche als Auf-
lagefläche dienen kann. Dabei weisen die Verbindungs-
stege jeweils vorzugsweise in der Breite eine größere
Ausdehnung auf als in ihrer Höhe, sodass sie insgesamt
jeweils ein flaches, das heißt plattenförmiges Element
bilden. Die Verbindungsstege sind jeweils vorzugsweise
einstückig mit den Standflächen der Stützelemente, wel-
che durch den Verbindungssteg verbunden werden, aus-
gebildet. Die Verbindungsstege erstrecken sich jeweils
vorzugsweise in Verlängerung der Standflächen.
[0008] Die Auflageleiste erstreckt sich vorzugsweise
parallel zu den Standflächen, sodass die Oberseite der
Auflageleiste, auf welche die Bewehrungselemente auf-
gelegt werden, sich vorzugsweise parallel zu den Unter-
seiten der Standflächen erstreckt. Damit wird sicherge-
stellt, dass die Auflageleiste parallel zu der Schalung ver-
läuft, auf welche die Abstandhalterleiste mit ihren Stand-
flächen aufgestellt ist.
[0009] Die Auflageleiste kann sich entlang der Längs-
achse gerade, gewellt oder zickzackförmig erstrecken.
Wenn sich die Auflageleiste gewellt bzw. mäandernd
oder zickzackförmig erstreckt, so verläuft diese Erstre-
ckung vorzugsweise im Wesentlichen in einer Ebene pa-
rallel zu der Ebene der Standflächen. In einer speziellen
Ausgestaltung kann sich auch die gesamte Abstandhal-
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terleiste in Richtungen parallel zu der Ebene der Stand-
fläche gewellt oder zickzackförmig erstreccken.
[0010] Die Standflächen und die Verbindungsstege er-
strecken sich vorzugsweise in einer gemeinsamen Ebe-
ne, sodass insbesondere die Unterseite von Standflä-
chen und Verbindungsstegen eine gemeinsame durch-
gehende Ebene bildet. Diese gemeinsame Ebene er-
streckt sich weiter bevorzugt parallel zu der Oberfläche
der Auflageleiste. Dadurch, dass sich die Standflächen
und Verbindungsstege in einer Ebene erstrecken, kön-
nen die Standflächen und Verbindungsstegen gemein-
sam eine große Auflagefläche bilden, mit welcher die Ab-
standhalterleiste auf eine Schalung aufgestellt wird. So
wird eine großflächige Kraftübertragung sichergestellt.
[0011] Die Standflächen erstrecken sich weiter bevor-
zugt ausgehend von den unteren Enden der Stützele-
mente jeweils in einer Querrichtung nach innen. So bil-
den die Stützelemente und die Standflächen eine gewin-
kelte Form, wobei jeweils zwischen der Standfläche und
zumindest einen Stützelement im Bereich des Winkels
eine zusätzliche Versteifung angeordnet sein kann, wel-
che sich quer zu dem Stützelement und der Standfläche
erstreckt. Die Standflächen erstrecken sich in der Quer-
richtung vorzugsweise über weniger als die halbe Breite
der Abstandhalterleiste. Die Querrichtung ist dabei die
Richtung horizontal und normal zu der Längsachse, das
heißt die Breitenrichtung, in welcher sich die Stützele-
mente schräg auseinander erstrecken. Dadurch, dass
die Standflächen sich in Querrichtung über weniger als
die halbe Breite erstrecken, wird ein Zusammenschieben
bzw. Stapeln der Abstandhalterleiste möglich, wie es
weiter unten näher beschrieben werden wird.
[0012] Die Verbindungsstege erstrecken sich gemäß
einer weiteren bevorzugten Ausführungsform in einer ho-
rizontalen Ebene gewinkelt zu der Längsachse, vorzugs-
weise in einem Winkel zwischen 40° und 80°. Diese Ebe-
ne ist bevorzugt die gemeinsame Ebene, in welcher sich
die Verbindungsstege und Standflächen erstrecken. Die-
se Ebene erstreckt sich bei Verwendung der Abstand-
halterleiste im Wesentlichen horizontal. Die gewinkelte
Erstreckung der Verbindungsstege begünstigt einen axi-
alen Versatz benachbarter Stützelemente, sodass das
untere Ende eines ersten Stützelementes von dem un-
teren Ende eines zweiten benachbarten Stützelementes,
welche sich zur entgegengesetzten Seite erstreckt, in
axialer Richtung beabstandet ist. Auch dies begünstigt
die Ineinandersteckbarkeit bzw. Stapelbarkeit der Ab-
standhalterleiste, wie sie später beschrieben wird.
[0013] Zwischen den Verbindungsstegen und der Auf-
lageleiste ist vorzugsweise ein Freiraum ausgebildet, so-
dass die Verbindungsstege gemeinsam mit den Stütze-
lementen vorzugsweise im Wesentlichen einen dreiecki-
gen Rahmen aufspannen. Der Freiraum ermöglicht, dass
die Struktur von Beton durchdrungen werden kann.
[0014] Gemäß einer weiteren möglichen Ausführungs-
form weisen die Stützelemente Durchbrechungen auf.
So können auch die Stützelemente im Bereich der Durch-
brechungen von Beton umflossen bzw. durchdrungen

werden. Insbesondere sind die Stützelemente bevorzugt
jeweils von zumindest zwei, weiter bevorzugt zumindest
drei benachbarten Stützstreben gebildet. Zwischen den
Stützstreben sind die Durchbrechungen ausgebildet. Die
Stützstreben erstrecken sich von der Auflageleiste zu der
Standfläche. Dabei spannen die äußeren Stützstreben
vorzugsweise eine im Wesentlichen trapezförmige Form
auf, bei welcher der Abstand zwischen den Stützstreben
angrenzend an die Auflageleiste größer ist als am unte-
ren Ende, welches an eine gemeinsame Standfläche an-
grenzt. Hierdurch wird zum einen eine größere Stabilität
erreicht. Zum anderen können im Bereich des unteren
Endes zwischen den einzelnen Stützelementen, welche
sich zu derselben Seite der Längsachse erstrecken, grö-
ßere Abstände geschaffen werden, welche wiederrum
das Ineinanderschieben bzw. Stapeln in zwei Abstand-
halterleisten begünstigen.
[0015] Gemäß einer besonderen Ausführungsform
der Erfindung weisen die Stützelemente jeweils zwei
voneinander beabstandete äußere Stützstreben auf,
welche sich jeweils mit einer äußeren Stützstrebe eines
benachbarten und sich entgegengesetzt erstreckenden
Stützelementes in einer gemeinsamen Ebene erstre-
cken. Dies ist eine Ebene, welche vorzugsweise in der
Erstreckungsrichtung des Verbindungssteges gewinkelt
zu der Längsachse verläuft. Weiter bevorzugt sind die
sich in einer Ebene erstreckenden Stützstreben unter-
halb der Auflageleiste miteinander verbunden bzw. ge-
hen dort ineinander über, sodass in diesem Bereich eine
stabile einstückige Struktur geschaffen wird.
[0016] Weiter bevorzugt spannen jeweils eine äußere
Stützstrebe zweier benachbarter und sich entgegenge-
setzt erstreckender Stützelemente gemeinsam mit ei-
nem Verbindungssteg eine Dreieckskontur auf. Dieses
Dreieck bzw. diese Dreieckskontur weist, wie oben be-
schrieben in ihren Inneren bevorzugt eine Durchbre-
chung bzw. einen Freiraum auf, welcher von Beton
durchdrungen werden kann.
[0017] Gemäß einer speziellen Ausführungsform der
Erfindung ist jeweils zwischen zwei benachbarten und
sich zur selben Seite erstreckenden Stützelementen ein
Aufnahmeraum ausgebildet, welcher derart geformt und
dimensioniert ist, dass ein Stützelement einer zweiten
identischen Abstandhalterleiste in diesen Aufnahme-
raum so eingreifen kann, dass zwei identische Abstand-
halterleisten parallel zu den Standflächen ineinanderge-
schoben bzw. ineinander gestapelt werden können. Das
heißt zwischen allen Stützelementen, welche sich zu der-
selben Seite erstrecken, ist jeweils ein Aufnahmeraum
ausgebildet, sodass zwei Abstandhalterleisten verzah-
nend ineinandergeschoben werden können, um platz-
sparend gelagert zu werden. Das heißt die erfindungs-
gemäße Abstandhalterleiste kann bevorzugt mit gleich-
artigen Abstandhalterleisten seitlich ineinander gesta-
pelt werden, sodass sich die Standflächen der gestapel-
ten Abstandhalterleiste parallel zueinander und vorzugs-
weise in einer gemeinsamen Ebene erstrecken.
[0018] Vorzugsweise entspricht dazu die Innenkontur
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des Aufnahmeraumes zwischen zwei Stützelementen je-
weils der Außenkontur eines Stützelementes, sodass je-
weils ein Stützelement in einen Aufnahmeraum eingrei-
fen kann.
[0019] Vorteilhafterweise ist die erfindungsgemäße
Abstandhalterleiste darüber hinaus so ausgestaltet, dass
eine Vielzahl identischer Abstandhalterleiste in Längs-
richtung miteinander verbunden werden können, um Ab-
standhalterleisten unterschiedlicher Länge auszubilden.
Dabei kann die Länge einer einzelnen Abstandhalterleis-
te auf eine gut lager- und transportierbare Länge be-
grenzt sein. Um mehrere Abstandhalterleisten miteinan-
der verbinden zu können, weisen die einzelnen Abstand-
halterleisten an ihren Längsenden Verbindungselemen-
te auf. So kann bevorzugt an einem ersten Längsende
der Abstandhalterleiste ein erster Kupplungsteil und an
einem zweiten entgegengesetzten Längsachsende ein
zweiter Kupplungsteil ausgebildet sein. Der erste und der
zweite Kupplungsteil sind dabei derart komplementär zu-
einander ausgebildet, dass ein erster Kupplungsteil der
Abstandhalterleiste mit einem zweiten Kupplungsteil ei-
ner identischen zweiten Abstandhalterleiste kuppelbar
ist. So können mehrere Abstandhalterleisten in Längs-
richtung aneinandergereiht und miteinander verbunden
werden.
[0020] Vorzugsweise sind der erste und der zweite
Kupplungsteil als Steckkupplungen ausgebildet, sodass
sie werkzeuglos ineinandergesteckt werden können. Da-
bei verläuft die Füge- bzw. Steckrichtung bevorzugt in
der Längsrichtung der Abstandhalterleiste. Die Steck-
kupplungen können Rastelemente zum kraft- und/oder
formschlüssigen Eingriff zwischen einem ersten und ei-
nem zweiten Kupplungsteil aufweisen. So kann eine ge-
sicherte Verbindung nach dem Zusammenstecken ge-
schaffen werden. Die Rastelemente können Hinter-
schneidungen aufweisen, welche so miteinander in Ein-
griff treten, dass der erste und der zweite Kupplungsteil
gegen unbeabsichtigtes Lösen gesichert werden.
[0021] Gemäß einer weiteren möglichen Ausgestal-
tung der Kupplung weisen der erste Kupplungsteil und
der zweite Kupplungsteil jeweils einen ersten Kupplungs-
abschnitt auf, welche in Verlängerung der Auflageleiste
gelegen ist, und jeweils einen zweiten Kupplungsab-
schnitt auf, welcher Teil eines Stützelementes ist. Die
Kupplungsabschnitte sind derart ausgebildet, dass bei
der Kupplung eines ersten Kupplungsteils mit einem
zweiten Kupplungsteil die beiden ersten und die beiden
zweiten Kupplungsabschnitte der Kupplungsteile mitein-
ander in Eingriff treten. Das heißt in Verlängerung der
Abstandhalterleiste treten zwei erste Kupplungsab-
schnitte miteinander in Eingriff. Gleichzeitig treten in Be-
reich eines Stützelementes zwei zweite Kupplungsab-
schnitte miteinander in Eingriff. Dabei sind die zweiten
Kupplungsabschnitte so geformt, dass sie in zusammen-
gefügten bzw. gekuppelten Zustand die Form eines Stüt-
zelementes aufweisen. Das heißt, die zwei gekuppelten
zweiten Kupplungsabschnitte weisen insbesondere eine
Außenkontur auf, welche der Außenkontur der übrigen

Stützelemente an derselben Seite entspricht. Gleichzei-
tig bildet das Stützelement an seiner Innenseite bzw. In-
nenkontur eine Form, welche in ihrer Gestalt im Wesent-
lichen der Form bzw. Kontur der oben beschriebenen
Aufnahmeräume entspricht. Dies ermöglicht es, dass
auch mehrere zusammengesteckte bzw. gekuppelte Ab-
standhalterleisten parallel ineinandergeschoben werden
können, sodass die Stützelemente einer Abstandhalter-
leiste verzahnend in die Aufnahmeräume einer daneben-
liegenden Abstandhalterleiste eingreifen.
[0022] Die gesamte Abstandhalterleiste ist vorzugs-
weise einstückig aus Kunststoff gefertigt, vorzugsweise
als ein im Spritzguss gefertigtes Kunststoffteil. Dies er-
möglicht eine kostengünstige Fertigung. Dabei kann ins-
besondere, wenn die Abstandhalterleiste mit Kupplungs-
teilen versehen ist, wie sie vorangehend beschrieben
wurden, die Länge einer einzelnen Abstandhalterleiste
relativ kurz gehalten werden, sodass auch die Werkzeug-
größe für die Fertigung im Spritzguss klein gehalten wer-
den kann. Zur Ausbildung größerer Längen von Abstand-
halterleisten können dann mehrere Abstandhalterleisten
zusammengefügt bzw. zusammengesteckt werden.
[0023] Nachfolgend wird die Erfindung beispielhaft an-
hand der beigefügten Figuren beschrieben. In diesen
zeigt:

Fig. 1 eine Seitenansicht einer erfindungsgemäßen
Abstandhalterleiste,

Fig. 2 eine Draufsicht auf die Abstandhalterleiste ge-
mäß Figur 1,

Fig. 3 eine Detailansicht eines ersten Längsendes
der Abstandhalterleiste gemäß Figuren 1 und
2,

Fig. 4 eine Detailansicht des entgegengesetzten
zweiten Längsendes der Abstandhalterleiste
gemäß Figuren 1 und 2,

Fig. 5 eine Detail-Seitenansicht der beiden Längs-
enden zweier verbundener Abstandhalterleis-
ten,

Fig. 6 eine Draufsicht auf die Verbindung gemäß Fi-
gur 5,

Fig. 7 eine perspektive Ausschnittansicht der Ab-
standhalterleiste gemäß Figuren 1 und 2,

Fig. 8 die Detailansicht gemäß Figur 7 in Draufsicht,

Fig. 9 die Detailansicht gemäß Figuren 7 und 8 in
Draufsicht von der Unterseite,

Fig. 10 eine Schnittansicht der Abstandhalterleiste
quer zur Längsachse,
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Fig. 11 eine Seitenansicht des Ausschnittes gemäß
Figuren 7 bis 9,

Fig. 12 eine perspektivische Ansicht des Ausschnit-
tes gemäß Figu-ren 7 bis 9 von der Unterseite
her gesehen,

Fig. 13 mehrere Abstandhalterleisten in zusammen-
geschobener Anordnung,

Fig. 14 die Anordnung gemäß Figur 13 von der Un-
terseite her gesehen, und

Fig. 15 eine Querschnittansicht mehrerer Abstand-
halterleisten gemäß Figuren 13 und 14.

[0024] Die erfindungsgemäße Abstandhalterleiste 1,
welche nachfolgend beschrieben wird, weist eine lang-
gestreckte Ausdehnung entlang ihrer Längsachse x auf.
An ihrer Oberseite, welche die Oberseite in der vorgese-
henen Verwendung definiert, weist die Abstandhalter-
leiste 1 eine sich entlang der Längsachse x erstreckende
Auflageleiste 2 auf. Die Oberfläche 4 der Auflageleiste 2
ist in diesem Ausführungsbeispiel plan ausgebildet und
erstreckt sich in der vorgesehenen Verwendungslage
horizontal parallel zur Längsachse x. Auf die Oberfläche
4 der Auflageleiste 2 werden bei der Verwendung Be-
wehrungselemente aufgelegt. Mit der Unterseite 6 wird
die Abstandhalterleiste 1 auf ein Schalungselement auf-
gestellt. Ausgehend von der Auflageleiste 2 erstrecken
sich zur Unterseite 6 hin Stützelemente 8 und 9. Alle
Stützelemente 8 und alle Stützelemente 9 sind jeweils
identisch ausgebildet. Die Stützelemente 8 erstrecken
sich von der Auflageleiste 2 zu einer ersten Seite schräg
nach unten, während sich die Stützelemente 9 zur ent-
gegengesetzten Seite schräg nach unten erstrecken.
Dabei sind die Stützelemente 8 an der ersten Seite derart
versetzt zueinander angeordnet, dass die Stützelemente
9 an der entgegengesetzten zweiten Seite jeweils an Po-
sitionen zwischen den Stützelementen 8 angeordnet
sind, sodass die Abstandhalterleiste 1 an ihren beiden
Seiten jeweils eine zahnförmige Struktur aufweist, wel-
che von den vorstehenden Stützelementen 8 bzw. 9 ge-
bildet werden. Durch die schräge Erstreckung der Stüt-
zelemente 8 zur Vertikalen weitet sich die Abstandhal-
terleiste 1 ausgehend von der Auflageleiste 2 an der
Oberseite zur Unterseite 6 hin in Breitenrichtung (d.h.
normal zur Längsachse x) auf, sodass sie im Querschnitt
insgesamt eine dreieckige Form aufweist, die am besten
in Figur 10 zu sehen ist.
[0025] Die Stützelemente 8 und 9 enden an der Unter-
seite 6 in Standflächen 10, welche eine erweiterte Auf-
standsfläche am Fuß der Stützelemente 8 und 9 bilden.
Die Standflächen 10 erstrecken sich in einer gemeinsa-
men horizontalen Ebene. Dabei erstrecken sich die
Standflächen 10 ausgehend von den Stützelementen 8
und 9 nach innen. Die Standflächen 10 erstrecken sich
über weniger als die halbe Breite der Abstandhalterleiste

1, das heißt nicht bis zur Mittellinie entlang der Längs-
achse x, wie am besten in Figur 9 zu sehen ist. Die Stand-
flächen 10 sind über Verbindungsstecke 12 miteinander
verbunden. Die Verbindungsstege 12 sind flächig bzw.
plattenförmig ausgebildet und erstrecken sich in dersel-
ben Ebene wie die Standflächen 10, sodass die Stand-
flächen 10 gemeinsam mit den Verbindungsstegen 12
eine Aufstandsfläche an der Unterseite 6 der Abstand-
halterleist 1 definieren. Die Verbindungsstege 12 verbin-
den immer zwei benachbarte Stützelemente 8 und 9, wel-
che an entgegengesetzten Seiten der Längsachse x ge-
legen sind. Die Stützelemente 8 und 9 sind in Längsrich-
tung so versetzt, dass sich die Verbindungsstege 12 da-
bei schräg, das heißt gewinkelt in einem Winkel kleiner
90° zur Längsachse x erstrecken. So bilden die Stand-
flächen 10 gemeinsam mit den Verbindungsstegen 12 in
der Draufsicht einen im Wesentlichen zickzackförmigen
Verlauf, wie am besten in Figur 9 zu sehen ist. Die Ver-
bindungsstege 12 dienen der Aussteifung der Abstand-
halterleiste 1 und vergrößern insgesamt die Aufstands-
fläche, sodass die auftretenden Lasten über eine größere
Fläche auf die Schalung übertragen werden können.
[0026] Die Stützelemente 8, 9 sind in diesem Ausfüh-
rungsbeispiel nicht als geschlossene Struktur ausgebil-
det, sondern jeweils durch drei Stützstreben 14, 15 ge-
bildet. Die Stützstreben 14 bilden dabei äußere Stütz-
streben, welche jeweils die Seitenkanten der Stützele-
mente 8, 9 bilden. Die mittlere Stützstrebe 15 ist jeweils
im Wesentlichen mittig zwischen den äußeren Stützstre-
ben 14 angeordnet. Zwischen den Stützstreben 14 und
15 sind Öffnungen vorhanden, welche von Beton durch-
drungen werden können. Zwischen der mittleren Stütz-
strebe 15 und der Standfläche 10 ist eine Verstärkungs-
rippe 16 zur weiteren Aussteifung angeordnet. Jeweils
die äußeren Stützstreben 14 zweier benachbarter und
entgegengesetzt gerichtete Stützelemente 8 und 9 er-
strecken sich im Wesentlichen in einer gemeinsamen
Ebene, welche jeweils entlang eines Verbindungssteges
12 verläuft, wie am besten in Figur 7 zu sehen ist. Diese
äußeren Stützstreben 14 spannen gemeinsam mit dem
sie verbindenden Verbindungssteg 12 einen dreieckigen
Rahmen auf, welche im Mittelbereich geöffnet ist, um
von Beton durchdrungen zu werden. Die angrenzenden
Stützstreben 14 sind unterhalb der Auflagerleiste 2 ver-
bunden bzw. gehen ineinander über. Die Ebene, in wel-
cher sich die Stützstreben 14 erstrecken, erstreckt sich
im Winkel des Verbindungssteges 12 geneigt quer zur
Längsachse x und sorgt in dieser Richtung für eine hohe
Steifigkeit.
[0027] Die zahnförmige Ausgestaltung der Anordnung
der Stützelemente 8 und 9 ermöglicht es, mehrere iden-
tische Abstandhalterleisten 1 seitlich zu stapeln bzw. in-
einander zu schieben, wie es in den Figuren 13 bis 15
gezeigt ist. Dort sind im Beispiel fünf Abstandhalterleis-
ten 1 ineinander geschoben. Die Freiräume 30 zwischen
zwei Stützelementen 8 sowie die Freiräume 30 zwischen
zwei Stützelementen 9 bilden jeweils einen Aufnahme-
raum 18. Die Aufnahmeräume 18 haben eine Form bzw.
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Innenkontur, welche der Außenkontur der Stützelemente
8 und 9 entspricht. So können die Stützelemente 8 in die
Aufnahmeräume 18 zwischen den Stützelementen 9 ein-
geschoben werden und umgekehrt. Die von den Stand-
flächen 10 und den Verbindungsstegen 12 gebildeten
Flächenkonturen an der Unterseite 6 liegen dabei, wie
in Figur 14 zu sehen ist, im Wesentlich aneinander an.
So lassen sich mehrere Abstandhalterleisten 1 kompakt
lagern. Das Stapeln und bzw. das Zusammenschieben
in horizontaler bzw. seitlicher Richtung hat gegenüber
einem Aufeinanderstapeln in vertikaler Richtung (bezo-
gen auf die Lage bei der Verwendung) den Vorteil, dass
die Unterseite 6 im Mittelbereich geschlossen ausgebil-
det werden kann. So können in diesem Mittelbereich die
Verbindungsstege 12 angeordnet sein, sodass eine grö-
ßere Aufstandsfläche und bessere Aussteifung der Ge-
samtstruktur erreicht wird.
[0028] Die Abstandhalterleisten 1 sind so ausgebildet,
dass mehrere Abstandhalterleisten 1 in Richtung der
Längsachse x aneinandergefügt werden können, um ei-
ne insgesamt längere, zusammengesetzte Abstandhal-
terleiste auszubilden. Dazu weist die Abstandhalterleiste
1 an einem ersten Längsende einen ersten Kupplungsteil
20 und am entgegengesetzten Längsende einen zweiten
Kupplungsteil 22 auf. Die Kupplungsteile 20, 22 bilden
Steckkupplungen, welche so ausgebildet sind, dass ein
erster Kupplungsteil 20 in den zweiten Kupplungsteil 22
einer weiteren Abstandhalterleiste 1 in Richtung der
Längsachse x eingeschoben bzw. eingesteckt werden
kann. Die Kupplungsteile 20 und 22 weisen jeweils einen
ersten Kupplungsabschnitt 24 und einen zweiten Kupp-
lungsabschnitt 26 auf. Der erste Kupplungsabschnitt 24
bildet jeweils eine Verlängerung der Auflageleiste 2, wäh-
rend der zweite Kupplungsabschnitt 26 Teil eines Stütz-
elementes 8 bildet. Das heißt, wenn die Kupplungsteile
20 und 22 zusammengefügt sind, bilden die beiden zwei-
ten Kupplungsabschnitte 26 gemeinsam ein Stützele-
ment 8. Die ersten Kupplungsabschnitte 24 des ersten
Kupplungsteils 20 und des zweiten Kupplungsteils 22
stellen die Verbindung der Auflageleiste 2 her. An dem
ersten Kupplungsabschnitt 24 des ersten Kupplungsteils
20 sind seitlich Rastvorsprünge 28 ausgebildet, welche
beim Zusammenstecken des ersten Kupplungsteil 20
und des zweiten Kupplungsteil 22 in Freiräume 30 des
ersten Kupplungsabschnitts 24 des zweites Kupplungs-
teils 22 eintreten. Die Freiräume 30 werden durch eine
rippenförmige Struktur des ersten Kupplungsabschnitts
24 des zweiten Kupplungsteils 22 gebildet. Über die
Rastvorsprünge 28 und die Freiräume 30 wird die Ver-
bindung in der Längsrichtung x gesichert, sodass zwei
aneinander gesteckte Abstandhalterleisten 1 nicht ver-
sehentlich wieder auseinander gezogen werden können.
Dies vereinfacht die Handhabung beim Auflegen auf ein
Schalungselement.

Bezugszeichenliste

[0029]

1 Abstandhalterleiste
2 Auflageleisten
4 Oberfläche
6 Unterseite
8, 9 Stützelemente
10 Standflächen
12 Verbindungsstege
14 äußere Stützstreben
15 mittlere Stützstreben
16 Verstärkungsrippen
18 Aufnahmeräume
20 erster Kupplungsteil
22 zweiter Kupplungsteils
24 erster Kupplungsabschnitt
26 zweiter Kupplungsabschnitt
28 Rastvorsprünge
30 Freiräume

x Längsachse

Patentansprüche

1. Abstandhalterleiste (1) zur Positionierung von Be-
wehrungselementen, welche an ihrer Oberseite eine
sich in Richtung einer Längsachse (x) erstreckende
Auflageleiste (2) aufweist, von der ausgehend sich
mehrere Stützelemente (8; 9) gewinkelt zur Vertika-
len und abwechselnd zu entgegengesetzten Seiten
bezüglich der Längsachse (x) nach unten erstre-
cken,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Stützelemente (8; 9) an ihrer Unterseite (6) je-
weils eine sich horizontal erstreckende Standfläche
(10) aufweisen, und jeweils die Standflächen (10)
zweier benachbarter und sich entgegengesetzt er-
streckender Stützelemente (8; 9) über einen flächi-
gen Verbindungssteg (12) verbunden sind.

2. Abstandhalterleiste nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sich die Auflageleiste (2) ent-
lang der Längsachse (x) gerade, gewellt oder zick-
zackförmig erstreckt.

3. Abstandhalterleiste nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass sich die Standflächen
(10) und Verbindungsstege (12) in einer gemeinsa-
men Ebene erstrecken, welche vorzugsweise paral-
lel zu einer Oberfläche (4) der Auflageleiste (2) ist.

4. Abstandhalterleiste nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass sich
die Standflächen (10) ausgehend von den unteren
Enden der Stützelemente (8; 9) in einer Querrichtung
nach innen erstrecken, wobei sich die Standflächen
(10) in der Querrichtung vorzugsweise über weniger
als die halbe Breite der Abstandhalterleiste (1) er-
strecken.
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5. Abstandhalterleiste nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass sich
die Verbindungsstege (12) in einer horizontalen
Ebene gewinkelt zu der Längsachse (x) erstrecken,
vorzugsweise in einem Winkel zwischen 40° und
80°.

6. Abstandhalterleiste nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zwi-
schen den Verbindungsstegen (12) und der Aufla-
geleiste (2) ein Freiraum ausgebildet ist.

7. Abstandhalterleiste nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Stützelemente (8; 9) Durchbrechungen aufweisen
und insbesondere jeweils von zumindest zwei, vor-
zugsweise zumindest drei beabstandeten Stützstre-
ben (14, 15) gebildet werden.

8. Abstandhalterleiste nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Stützelemente (8; 9) jeweils zwei voneinander be-
abstandete äußere Stützstreben (14) aufweisen,
welche sich jeweils mit einer äußeren Stützstrebe
(14) eines benachbarten und sich entgegengesetzt
erstreckenden Stützelementes (8; 9) in einer Ebene
erstrecken, wobei die sich in einer Ebene erstrecken-
den Stützstreben (14, 15) vorzugsweise unterhalb
der Auflageleiste (2) miteinander verbunden sind.

9. Abstandhalterleiste nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass je-
weils eine äußere Stützstrebe (14) zweier benach-
barter und sich entgegengesetzt erstreckender Stüt-
zelemente (8; 9) gemeinsam mit einem Verbin-
dungssteg (12) ein Dreieck aufspannen.

10. Abstandhalterleiste nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass je-
weils zwischen zwei benachbarten und sich zur sel-
ben Seite erstreckenden Stützelementen (8; 9) ein
Aufnahmeraum (18) ausgebildet ist, welcher derart
geformt ist, dass ein Stützelement (8; 9) einer zwei-
ten identischen Abstandhalterleiste (1) in diesen
Aufnahmeraum (18) derart eingreifen kann, dass
zwei identische Abstandhalterleisten (1) parallel zu
den Standflächen (10) ineinandergeschoben wer-
den können.

11. Abstandhalterleiste nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass jeweils eine Innenkontur des
Aufnahmeraumes (18) zwischen zwei Stützelemen-
ten (8; 9) der Außenkontor eines Stützelementes (8;
9) entspricht.

12. Abstandhalterleiste nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an ei-
nem ersten Längsende ein erster Kupplungsteil (20)

und an einem zweiten Längsende ein zweiter Kupp-
lungsteil (22) ausgebildet ist, wobei der zweite Kupp-
lungsteil (22) zu dem ersten Kupplungsteil (20) der-
art komplementär ausgebildet ist, dass ein erster
Kupplungsteil (20) der Abstandhalterleiste (1) mit ei-
nem zweiten Kupplungsteil (22) einer identischen
zweiten Abstandhalterleiste (1) kuppelbar ist.

13. Abstandhalterleiste nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der erste (20) und der zweite
Kupplungsteil (22) als Stecckupplungen ausgebildet
sind, welche vorzugsweise mit Rastelementen (28)
zum kraft- und/oder formschlüssigen Eingriff zwi-
schen einem ersten und einem zweiten Kupplungs-
teil (20, 22) versehen sind.

14. Abstandhalterleiste nach Anspruch 12 oder 13, da-
durch gekennzeichnet, dass der erste Kupplungs-
teil (20) und der zweite Kupplungsteil (22) jeweils
einen ersten Kupplungsabschnitt (24) in Verlänge-
rung der Auflageleiste (2) und jeweils eine zweiten
Kupplungsabschnitt (26) aufweisen, welcher Teil ei-
nes Stützelementes (8; 9) ist, welche derart ausge-
bildet sind, dass bei der Kupplung eines ersten
Kupplungsteils (20) mit einem zweiten Kupplungsteil
(22) die beiden ersten (24) und die beiden zweiten
Kupplungsabschnitte (26) der Kupplungsteile (20,
22) miteinander in Eingriff treten.

15. Abstandhalterleiste nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Abstandhalterleiste (1) einstückig aus Kunststoff,
vorzugsweise im Spritzguss gefertigt ist.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Abstandhalterleiste (1) zur Positionierung von Be-
wehrungselementen, welche an ihrer Oberseite eine
sich in Richtung einer Längsachse (x) erstreckende
Auflageleiste (2) aufweist, von der ausgehend sich
mehrere Stützelemente (8; 9) gewinkelt zur Vertika-
len und abwechselnd zu entgegengesetzten Seiten
bezüglich der Längsachse (x) nach unten erstre-
cken,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Stützelemente (8; 9) an ihrer Unterseite (6) je-
weils eine sich horizontal erstreckende Standfläche
(10) aufweisen, und jeweils die Standflächen (10)
zweier benachbarter und sich entgegengesetzt er-
streckender Stützelemente (8; 9) über einen flächi-
gen Verbindungssteg (12) verbunden sind, wobei
sich die Standflächen (10) und Verbindungsstege
(12) in einer gemeinsamen Ebene erstrecken

2. Abstandhalterleiste nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sich die Auflageleiste (2) ent-

11 12 



EP 4 407 112 A1

8

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

lang der Längsachse (x) gerade, gewellt oder zick-
zackförmig erstreckt.

3. Abstandhalterleiste nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die gemeinsame
Ebene parallel zu einer Oberfläche (4) der Auflage-
leiste (2) ist.

4. Abstandhalterleiste nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass sich
die Standflächen (10) ausgehend von den unteren
Enden der Stützelemente (8; 9) in einer Querrichtung
nach innen erstrecken, wobei sich die Standflächen
(10) in der Querrichtung vorzugsweise über weniger
als die halbe Breite der Abstandhalterleiste (1) er-
strecken.

5. Abstandhalterleiste nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass sich
die Verbindungsstege (12) in einer horizontalen
Ebene gewinkelt zu der Längsachse (x) erstrecken,
vorzugsweise in einem Winkel zwischen 40° und
80°.

6. Abstandhalterleiste nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zwi-
schen den Verbindungsstegen (12) und der Aufla-
geleiste (2) ein Freiraum ausgebildet ist.

7. Abstandhalterleiste nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Stützelemente (8; 9) Durchbrechungen aufweisen
und insbesondere jeweils von zumindest zwei, vor-
zugsweise zumindest drei beabstandeten Stützstre-
ben (14, 15) gebildet werden.

8. Abstandhalterleiste nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Stützelemente (8; 9) jeweils zwei voneinander be-
abstandete äußere Stützstreben (14) aufweisen,
welche sich jeweils mit einer äußeren Stützstrebe
(14) eines benachbarten und sich entgegengesetzt
erstreckenden Stützelementes (8; 9) in einer Ebene
erstrecken, wobei die sich in einer Ebene erstrecken-
den Stützstreben (14, 15) vorzugsweise unterhalb
der Auflageleiste (2) miteinander verbunden sind.

9. Abstandhalterleiste nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass je-
weils eine äußere Stützstrebe (14) zweier benach-
barter und sich entgegengesetzt erstreckender Stüt-
zelemente (8; 9) gemeinsam mit einem Verbin-
dungssteg (12) ein Dreieck aufspannen.

10. Abstandhalterleiste nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass je-
weils zwischen zwei benachbarten und sich zur sel-
ben Seite erstreckenden Stützelementen (8; 9) ein

Aufnahmeraum (18) ausgebildet ist, welcher derart
geformt ist, dass ein Stützelement (8; 9) einer zwei-
ten identischen Abstandhalterleiste (1) in diesen
Aufnahmeraum (18) derart eingreifen kann, dass
zwei identische Abstandhalterleisten (1) parallel zu
den Standflächen (10) ineinandergeschoben wer-
den können.

11. Abstandhalterleiste nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass jeweils eine Innenkontur des
Aufnahmeraumes (18) zwischen zwei Stützelemen-
ten (8; 9) der Außenkontor eines Stützelementes (8;
9) entspricht.

12. Abstandhalterleiste nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an ei-
nem ersten Längsende ein erster Kupplungsteil (20)
und an einem zweiten Längsende ein zweiter Kupp-
lungsteil (22) ausgebildet ist, wobei der zweite Kupp-
lungsteil (22) zu dem ersten Kupplungsteil (20) der-
art komplementär ausgebildet ist, dass ein erster
Kupplungsteil (20) der Abstandhalterleiste (1) mit ei-
nem zweiten Kupplungsteil (22) einer identischen
zweiten Abstandhalterleiste (1) kuppelbar ist.

13. Abstandhalterleiste nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der erste (20) und der zweite
Kupplungsteil (22) als Stecckupplungen ausgebildet
sind, welche vorzugsweise mit Rastelementen (28)
zum kraft- und/oder formschlüssigen Eingriff zwi-
schen einem ersten und einem zweiten Kupplungs-
teil (20, 22) versehen sind.

14. Abstandhalterleiste nach Anspruch 12 oder 13, da-
durch gekennzeichnet, dass der erste Kupplungs-
teil (20) und der zweite Kupplungsteil (22) jeweils
einen ersten Kupplungsabschnitt (24) in Verlänge-
rung der Auflageleiste (2) und jeweils eine zweiten
Kupplungsabschnitt (26) aufweisen, welcher Teil ei-
nes Stützelementes (8; 9) ist, welche derart ausge-
bildet sind, dass bei der Kupplung eines ersten
Kupplungsteils (20) mit einem zweiten Kupplungsteil
(22) die beiden ersten (24) und die beiden zweiten
Kupplungsabschnitte (26) der Kupplungsteile (20,
22) miteinander in Eingriff treten.

15. Abstandhalterleiste nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Abstandhalterleiste (1) einstückig aus Kunststoff,
vorzugsweise im Spritzguss gefertigt ist.
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